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Sachverhalt und Gespräch mit Erziehungsberechtigten
 - Verstoß gegen § 43a SchUG
Schülerin 	Vorname: ………………….
Nachname: ………………..
Geburtsdatum: …………..
Klasse: ………………….

Datum des Verstoßes trotz Aufforderung den rechtkonformen Zustand herzustellen
	……………………

Festgestellt, gemeldet durch ………………….
und durch die Schulleitung nach Überprüfung ebenfalls festgestellt.

Erziehungsberechtigte zu Termin für ein Gespräch gemäß §43a eingeladen für Datum

Gesprächsvermerk:
Am _Datum_ wurde mit den Erziehungsberechtigten 
Angaben zur Person, Daten lt. Stammdaten des Kindes
ein Aufklärungsgespräch über das „Kopftuchverbot“ gemäß § 43a Abs.2 SchUG (elektronisch)[footnoteRef:1] geführt. Dabei wurde darauf hingewiesen, dass es Schülerinnen bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres untersagt ist, ein Kopftuch zu tragen, das das Haupt nach islamischen Traditionen verhüllt. [1:  Nichtzutreffendes streichen
] 

Den Erziehungsberechtigten wurde im Zuge des Gesprächs 
die gesetzlichen Regelungen dargelegt,
offene Fragen der Erziehungsberechtigten beantwortet
Gelegenheit gegeben Wahrnehmungen über mögliches Mobbing durch andere Schüler oder andere im Sinne des Kinderschutzes relevante Verhalten vorzubringen und

das Informationsblatt über die Rechtslage übergeben/elektronische zugestellt/zugestellt gemäß § 72 Abs. 2 SchUG .

Die Erziehungsberechtigten nahmen die Information zur Kenntnis und wurden über die rechtlichen Folgen einer allfälligen zukünftigen Nichtbeachtung informiert.
Ort, am 
Erziehungsberechtigte
Schulleitung

